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MOS
Praktische
Haushalthilfe
Der Siebdeckel ist ein verstell-
bares Pfannensieb, welches mit
einem Handgriff auf die Pfanne
gespannt wird. Es passt auf je-
den Durchmesser. Sie können
mit diesem Sieb viel Kraft spa-
ren und Ihre Gelenke schonen,
da die Pfanne einfach abgekippt
wird und Sie beide Hände dafür
benützen können.

Das P/azzzzezzszeZ? er7za/Ze« 5/e
frei t/er P/zewma/z'ga 7/zre.s Wo/zzz-

kanfotts ot/er èez z/er Sc/zwez'zen-
sc/zezz P/zezzma/z'ga, PoV/ac/z,
8058 Zwrz'c/z, 7eZ. 07/482 56 00,
zzzm Preis von Pr. 6.— nn<7 Porto.

Schönheitspflege
nach Grossmutter
Art
Spieglein, Spieglein an der
Wand, wer ist die Schönste im
ganzen Land? Nun, die (der)
Schönste kann nicht jede(r) sein,
aber wie mit einfachen, natürli-
chen und vor allem auch preis-
günstigen Hausmittelchen man-
eher Schönheitsfehler behoben
werden kann, zeigen die man-
nigfachen Rezepte und Vor-
*/l

schlüge zur Schönheitspflege,
die Marianne Vontobel im eben
erschienenen fünften Hausmit-
telchen-Band zusammengetra-
gen hat: Sauerkraut hilft gegen
grosse Poren, Meerrettich gegen
unreine Haut, Petersilie gegen
erweiterte Äderchen, Salbei-Tee
lindert nicht bloss Halsschmer-
zen, er verdeckt auch erste graue
Haare. Neben all diesen einfa-
chen Kniffs und Tricks enthält
das 200seitige Büchlein auch
Rezepte, um Kosmetika selber
herzustellen. Danach ist es gar
keine Hexerei, eine Badeseife,
ein Deodorant, ein Haarwasser
oder eine Gesichtsmaske mit ei-
gener Duftnote selber «zusam-
menzubrauen». Zudem hilft dies
gegen Langeweile und trübe Ge-
danken und ergibt erst noch will-
kommene Geschenklein. Die
«Hausmittelchen», Band 5, sind
wie die in der gleichen Reihe
erschienenen Ratgeber zu Haus-
halt, Küche, Pflanzen/Ungezie-
fer und Gesundheit zum Preis
von Fr. 19.80 zu beziehen bei:

A7aZvo-Verlag,
Posz/ac/z 68, 5040 8c/zö/ZZazzüZ,

PeZe/ozz 064/87 27 27

Helfer gesucht
Vom 22. bis 25. August wird im
Kornhaus Burgdorf das Schwei-
zerische Zentrum für Volksmu-
sik, Trachten und Brauchtum er-
öffnet. Zu diesem Anlass wird
ein «Landesbeizli» eingerichtet,
das neben passender Musik auch
Spezialitäten aus verschiedenen
Regionen anbietet. Gesucht wer-
den nun zahlreiche (Heimweh-)
Tessiner, Bündner und Walliser,
die bereit sind, sich in «ihrem
Zelt» (eventuell sogar in der ent-
sprechenden Tracht?) im Ser-

vice und bei der allgemeinen
Organisation zu betätigen. Als
Gegenleistung bietet das Korn-
haus nicht mehr und nicht weni-
ger als ein fröhliches Fest und
ein lebendiges Zentrum, das die
700-Jahr-Feiern in bleibender
Erinnerung halten wird.

KORNHAUS
CE
Üj
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CE

u

LAGRENETTE

Jnteressezztzzznezz mzzc/ /zzZeres-

.setzten meWen sic/z 7>ez f/rszzZa

Pz'ssoh -Kortz/zazzs Pzzrgz/o//,
Post/ac/z 870, 8407 ßzzrgz/oz/,
Pe/. 054/25 70 70, vormittags.

Gastfamilien für
Auslandschweizer

Im Jubiläumsjahr der Eidgenos-
senschaft unternimmt die Stif-
tung für junge Auslandschwei-
zer besondere Anstrengungen,
möglichst vielen Kindern und
Jugendlichen in der Ferne einen
erlebnisreichen Aufenthalt in ih-
rem Heimatland anzubieten. Sie
organisiert zu diesem Zwecke
zahlreiche attraktive Ferienko-
Ionien, aber auch Aufenthalte in
Gastfamilien. Die Stiftung sucht
deshalb Familien, die sich freu-
en würden, ein sieben- bis fünf-
zehnjähriges Kind für rund drei
Wochen bei sich aufzunehmen.
Solche Kontakte sind für Gast-
familie und Gastkind gleicher-
massen interessant und anre-
gend, vielfach entstehen gute



A I K
Freundschaften daraus. Der
Bundesrat unterstützt diese Ak-
tion in der Überzeugung, dass
die Schweiz gerade im Jahr ihres
700jährigen Bestehens Zeichen
der Offenheit und der Gast-
freundschaft setzen soll.

Famz'/z'en Dörmen sz'cfe meMen
fee/: Ferze/zafen'on der Sn/tog
/fer y'nzzge Azzs/azzz/scfew/zer,
Wdtofrais'e 5, 8050 Zwrz'cfe, 7e/.
07/575 77 77.

Künstliche
mechanische
Beatmung zu Hause

Patienten, welche durch Überbe-
anspruchung, Erschöpfung oder
Lähmung der Atemmuskulatur
bei Lungenkrankheiten, gewis-
sen Myopathien (Muskelerkran-
kungen) oder Kinderlähmung
eine Ateminsuffizienz aufwei-
sen, konnten bis anhin das Spital
meist nicht mehr verlassen, weil
sie auf die komplizierten Appa-
raturen angewiesen waren. Dank
einer neuen Behandlungsmetho-
de, nach welcher der Patient
während der Nacht durch eine
einfache Maske an das Gerät an-
geschlossen wird und demzufol-
ge keiner dauernden Tracheoto-
mie (Luftröhrenquerschnitt)
mehr bedarf, werden Risiken der
Hirn- und Herzschäden als Fol-
ge nächtlicher Unterbeatmung
stark vermindert, so dass die
Pflege zu Hause wieder möglich
wird. Weitere Auskünfte über
die Mietbedingungen einer
Heimventilation erteilt:

Scfew/zerzscfee Vereznz'gzz/zg ge-
gen 7wfeer£zz/(we wn<7 Lzzngezz-
feranfefee/ten, Fwefeervveg 9,
PosZ/iacfe, 500/ ßern, 7e/e/o«
057/24 08 22.

Kaffeerahmdeckeli-
Katalog

SCHWEIZER

KAFFEERAHMDECKELI
KATALOG

1991

Dass das Sammeln von Kaffee-
rahmdeckeli nicht nur eine weit-
verbreitete Leidenschaft, son-
dern mittlerweile zu einer hal-
ben Wissenschaft geworden ist,
zeigt der erste farbige Kaffee-
rahmdeckeli-Katalog. Auf fast
300 Seiten werden praktisch alle
Deckeli vorgestellt, die es seit
1968 gibt. Das sind über 140 Se-
rien mit bis zu 40 einzelnen Su-
jets, welche im Katalog samt
und sonders nach Herausgeber
geordnet und in den Originalfar-
ben abgebildet sind. Zu bezie-
hen ist der Katalog zum Preis
von Fr. 29.- in einigen Buch-
handlungen oder direkt beim
Verlag:
77zozwa.s TGzppe/z, ßrze/ffzarfeezz-
z.zzn/ M/znze«.î?wfee, Ofeere 7/azzpf-
ga-Me 67, 5600 77zzz/z, Te/e/ozz
055/22 65 69.

Wochenend-Führer
Die dritte und erweiterte Aus-
gäbe des «Wochenend-Führer
Schweiz» aus dem Hause Orell
Füssli liegt vor. Rund sechzig
Hotels aus allen touristischen
Regionen der Schweiz, die ver-
lockende Wochenendpauscha-
len anbieten, werden in Wort

und Bild vorgestellt. Auch ist er-
sichtlich, ob es sich um Angebo-
te mit Schwerpunkt Schön-
heit/Fitness, Wandern, Sport,
Gastronomie oder Exklusivität
handelt. Die siebzig Seiten um-
fassende, vierfarbige Broschüre
ist gratis und kann mit einem
frankierten und an sich adres-
sierten Couvert (C5) bezogen
werden bei:

Ore// Fim/z Grapfezscfee ßetrz'e-
fee AG, « Wbc/zenezzii-Fzï/zrer
5cfewz'z», Post/ac/z, 8056 Zw-
riefe.

Aktiv-Ferien 1991

Das diesjährige Aktiv-Ferien-
Programm der Stelle für Alters-
fragen des Migros-Genossen-
schafts-Bundes birgt wiederum
verlockende Angebote. Da gibt
es beispielsweise Sportwochen,
in welchen Wassergymnastik,
Bewegung und Entspannung
im Mittelpunkt stehen, Tennis-
ferien, Gedächtnistrainingskur-
se, Wanderwochen in der Tosca-
na, eine Kulturreise zu kunsthi-
storisch bedeutenden Kirchen-
fenstern im Jura, Aquarellier-
kurse in der Provence, verschie-
dene Informatikkurse oder auch
eine Einführung in die rätoroma-
nische Alltagssprache mit Aus-
flügen in der Umgebung von
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Disentis. Das ausführliche Kurs-
Programm ist gratis erhältlich
bei:

M/gro.s-Genosse«.sc/za//'.s-Z?zzaz/,
Sfe//e /ür A/fers/ragen, Lim-
/narrasse 752, Pzwf/ac/z 266,
8057 Zwrzc/z, Lei. 07/277 27 75

Zirkus Stey

Die älteste Zirkusdynastie der
Schweiz besucht auch dieses
Jahr wieder alle grösseren Orte
in der deutschen Schweiz. In der
Saison 1991 wartet der Zirkus
Stey mit einem besonders attrak-
tiven Programm auf: Zu Gast
sind Artistinnen und Artisten
vom Mongolischen Staatszir-
kus, die denn auch den ganzen
zweiten Teil des bunten Pro-
grammes bestreiten. Der erste
Teil zeigt Zirkuskunst, wie man
sie bei uns kennt und liebt. Wie
immer gewährt dieser Zirkus bei
Kollektiv-Besuchen (Altershei-
me, Hobbygruppen usw.) eine
grosszügige Ermässigung pro
Person.

Für AwsLww/te, wann t/er Zzrfczzs
z'rz 7/zrer /Vä/ze /st, zz«<i 7?eserva-
/zemen: Te/e/on 077/77 74 28.
Stänz/z'ge Adresse: Z/r/ms Sfey,
8507 T/o'r/zazzse«.

Sb

Fluss-Schiffahrten
auch für Behinderte
Der Verein deutsches Behinder-
tenschiff bietet mit der MS Katja
Fluss-Schiffahrten für Betagte
und Behinderte auf Rhein, Main,
Mosel, Neckar und Main-Do-
nau-Kanal an. Das Schiff ist
vollständig rollstuhlgerecht ein-
gerichtet und verfügt über 39
Zweibett-Aussenkabinen mit
Dusche und WC. Ein Arzt sowie
Betreuerinnen und Betreuer be-
finden sich bei jeder Fahrt an
Bord. Buchungen sind sowohl
für Einzelreisende als auch für
Gruppen möglich. Gruppen-Rei-
sen Behinderter müssen pro fünf
Reisegäste von einer Betreuerin
oder einem Betreuer begleitet
werden, die dann kostenfrei an
dieser Reise teilnehmen. Das
Schiff kann auch für eine ge-
schlossene Reise gebucht wer-
den.

Dezztsc/zes ZteLirader/ercsc/zz/f
e. Vi, Süd/zc/ze T/a/ensfrasse 75,
D-8700 Würzdzzrg, Fe/e/on
0049/957 97028

Stiftung
Kreatives Alter
Die neugegründete Stiftung
möchte Menschen über 60 aus-
zeichnen, welche im Stillen aus-
serordentliche literarische oder
wissenschaftliche Leistungen
vollbracht haben, ohne dafür in
der Öffentlichkeit Anerkennung
erhalten zu haben. Für eine Aus-
Zeichnung kommen beispiels-
weise in Frage: Ezählungen,
(Auto-)Biographien, Gedichte,
Essays, Romane, orts- oder hei-
matkundliche Darstellungen,
landeskundliche Reiseberichte,
natur- und kunstwissenschaftli-

che Abhandlungen, aber auch
theologische und philosophi-
sehe Arbeiten und selbstent-
wickelte Computerprogramme.
Denkbar ist aber auch die Aus-
Zeichnung von Gruppen, bei-
spielsweise die Aufführungen
von Theaterstücken und kaba-
rettistischen Darbietungen, In-
terpretationen von musikali-
sehen Werken durch Solisten,
Dirigenten oder Kammermusik-
gruppen ohne Dirigenten und
Kompositionen von ernster und
heiterer Musik ohne Einschrän-
kung der Besetzung. Für die
jährliche Auszeichnung steht ein
Betrag von 100 000 Franken zur
Verfügung, wobei dieser nur
ausgeschüttet wird, wenn Arbei-
ten eingehen, die den hohen An-
forderungen des Stiftungszieles
entsprechen. Weitere Auskünfte
und Anmeldung bei:

S/z/fzzng 7frcafzve.y A/ter, Frczzz

Franca FeJracc/nz, Pos(fac/z,
8022 Z/z'rzc/z, Fe/. 07/285 77 77

Hätten Sie's
gewusst?

Der Begriff «Blauer Montag»
stammt aus dem 18. Jahrhun-
dert. Damals kamen die farbigen
Kleider, welche bis anhin nur
dem Adel zugestanden wurden,
auch «fürs Volk» auf. Der blaue
Farbstoff (Indigo) entstand erst
durch Oxidation, also durch Ste-
hen- und Wirkenlassen an der
Luft während 24 Stunden. Da
der Farbstoff am Montag zu
Blau oxidierte, begann die stren-
ge Arbeitswoche der Färber-
knechte erst am Dienstag, eben
nach dem blauen Montag!

Mzïgetez'/r vo« Frazz 77. G. in G.
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/n 6a//enbergr /-/aus von Lancy /G£J

Ballenberg 1991
Das Schweizerische Freilicht-
museum Ballenberg wurde 1978
mit der Absicht eröffnet, vom
Verschwinden bedrohte histori-
sehe Haus- und Siedlungsfor-
men der Schweiz zu bewahren
und darüber hinaus ein lebendi-
ges und umfassendes Bild vom
bäuerlich-ländlichen Leben un-
serer Vorfahren zu vermitteln.
So trifft man in vielen Häusern
Handwerker, die mit originalen
Werkzeugen und Geräten ihre
oft schon in Vergessenheit gera-
tenen Berufe ausüben, während
die Museumslandwirte Wiesen
und Felder nach altüberlieferten
Methoden bearbeiten. Darüber
hinaus sind Weiden und Ställe
belebt durch vom Aussterben
bedrohte Haustierarten, wie die
wollhaarigen Weideschweine
oder das rätische Grauvieh.

Im Hinblick auf das diesjährige
Jubiläum der Eidgenossenschaft
werden die Aktivitäten des
Brienzer Freilichtmuseums
durch verschiedene «Geburts-
tagsveranstaltungen» ergänzt.
Eröffnet wird die Saison am 14.

April mit dem ersten Ballen-
berglauf durch das Museumsge-
lände. Gestartet wird in zwei
Kategorien, der Hauptkategorie,
welche 18,2 km zurückzulegen
hat, und den Einsteigern, welche
5,6 km zu bewältigen haben. Am
Nachmittag findet ein Familien-
kulturlauf statt, bei dem entlang
eines 4 km langen Parcours Auf-
gaben zu lösen sind, die einen
Zusammenhang mit der jeweili-
gen Region oder mit alten Volks-
bräuchen haben. Jeder Teilneh-
mer bekommt einen Erinne-
rungspreis, und die Kategorien-
sieger werden ausgezeichnet.

Ein weiterer Höhepunkt dieser
Saison steht im Zeichen der
Vielfalt der Schweizer Dialekte.
Verschiedene Lesungen von
Schweizer Mundart-Schriftstel-
lern, die jeweils freitags und
samstags vom 20. April bis 22.
Juni veranstaltet und durch Dar-
bietungen von Liedermachern
und Instrumental-Ensembles be-
reichert werden, vermitteln Tex-
te von zeitgenössischen Auto-
rinnen und Autoren, aber auch
von wichtigen Vertretern frühe-
rer Mundartdichtung aus sämtli-
chen Sprachregionen.
Ab 10. Juli bis Mitte September
finden verschiedene Aufführun-
gen der Freilichtinszenierung
von Gottfried Kellers «Romeo
und Julia auf dem Dorfe» statt.
Regisseur Louis Naef und der
Dramatiker Heinz Stalder haben
den Versuch unternommen, Kel-
lers Erzählung aus dem vergan-
genen Jahrhundert als berndeut-
sehe Theaterfassung zu bearbei-
ten, die Gelände und Häuser an
verschiedenen Schauplätzen des
Freilichtmuseums einbezieht.
Neben kulturellen Veranstaltun-
gen kommen auch Sport und
Spiel nicht zu kurz. Jeweils für
drei Wochen kommen sechs tra-
ditionelle National- und Volks-

spiele zur Austragung: Arm-
brustschiessen, Steinstossen,
Kegeln, Schwingen, Hornussen
und während der ganzen Saison
Jassen. Die Besucher haben die
Gelegenheit, sich selber an den
Spielen zu beteiligen und dabei
am Wettbewerb um den Ballen-
bergkönig teilzunehmen oder
den Demonstrationen als Zu-
schauer beizuwohnen.
Die Vielfalt der Veranstaltungen
auf dem Ballenberg bietet für je-
den Geschmack etwas und sorgt
dafür, dass die Aktivitäten dem
Jubiläumsthema «Begegnungen
91» gerecht werden.

Das Freilichtmuseum Bai-
lenberg ist vom 15. April bis
31. Oktober 1991 täglich von
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
In den Monaten Juli, August,
September von 10.00 bis
18.00 Uhr.
Die Broschüre «Begegnung
91» mit einem Überblick
über die Jubiläumsveran-
staltungen kann angefordert
werden beim Schweizeri-
sehen Freilichtmuseum Bai-
lenberg, 3855 Brienz, Telefon
036/51 11 23.
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